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46. Kunstausstellung
Mitterfels: Werke verschiedenster Stilrichtungen

(erö) Am Samstag, 12. September,
veranstaltet der Verkehrs- und Kul-
turverein Mitterfels die Vernissage
seiner 46. Kunstausstellung im
„Haus des Gastes“ in Mitterfels
(Pröllerstraße). 50 Aussteller aus
der Region und weit darüber hinaus
zeigen Werke in den verschiedens-
ten Stilrichtungen und Techniken
von klassisch bis modern. Es sind
auch Arbeiten von Künstlern zu se-
hen, die bisher noch nicht in Mitter-
fels vertreten waren wie von dem
Airbrushkünstler Georg Huber aus
Ostermünchen oder Karin Hartig
aus Geiselhöring. Mit dabei sind
auch Kunsthandwerker wie der
Drechsler und Holzkünstler Nömei-
er. Diesmal wird dem Künstler Josef
Paleczek aus Landau eine Sonder-
ausstellung gewidmet. Er ist mit
Holzskulpturen, grazilen Bronzen
und Bildern vertreten und stellt be-

reits zum 30. Mal in Mitterfels aus.
Daneben gibt es Großformatiges
von Iris Schaarschmidt, lustige
Plastiken von Martha Mecker, Drei-
Dimensionales von Hariet Paschke,
Abstraktes und Impressionistisches,
Glasobjekte, Landschaften und
Blumenbilder zu sehen. Gleichzeitig
findet ein Bilderweg durch Mitter-
felser Geschäfte statt, die interes-
sante Werke im Schaufenster prä-
sentieren.

Vernissage ist am Samstag, 12.
September, um 17 Uhr, Schirmherr
ist der Bundestagsabgeordnete
Alois Rainer, für den musikalischen
Rahmen sorgt das Duo Costa mit
Sängerin Corinna Stapf. Die Ver-
nissage beginnt um 17 Uhr, Finissa-
ge ist am Sonntag, 11. Oktober. Wei-
tere Infos unter Verkehrs- und Kul-
turverein Mitterfels, E-Mail:vukv-
mitterfels@gmx.de.

Der Künstler Peter Fraundorfer ist unter anderem mit dieser Landschaft am
Meer vertreten.

■ Kulturszene

Hien-Sölde geöffnet
Mitterfels: Führungen am Denkmalstag

(erö) Auch die historische Hien-
Sölde öffnet am Tag des offenen
Denkmals am Sonntag, 13. Septem-
ber, ihre Türen. Jeweils um 11, 13
und 15 Uhr findet eine fachkundige
Führung statt. Das historische
Haus, das seinen Namen einem frü-
heren Besitzer verdankt, stellt einen
wichtigen Teil der Ortsgeschichte
von Mitterfels dar und ist als einer
der ältesten Blockbauten Nieder-
bayerns (Außenwände und Decken-
balken stammen nachweislich aus
dem Jahr 1436) auch aus Gründen
des Denkmalschutzes erhaltens-
wert.

Seit der Einweihung ist das Haus
mit Leben erfüllt. Mit der Volksmu-
sikberatungsstelle des Bayerischen
Landesvereins für Heimatpflege
Niederbayern/Oberpfalz und ihrem

Leiter Franz Schötz konnte ein pas-
sender Mieter für drei Räume ge-
funden werden. Auch veranstaltet
der Förderverein Freundeskreis
Historische Hien-Sölde regelmäßige
Spieleabende und Kartenspielnach-
mittage in der historischen Stubn.
Sie ist auch für Vorträge und Ver-
einssitzungen geöffnet. Die soge-
nannte Stubn ist mit hellen Holz-
möbeln stilgerecht eingerichtet, ein
Küchenherd zum Heizen und Ba-
cken ist ebenfalls vorhanden. Ein
Birnbaum steht als Hausbaum vor
der Tür, ein kleiner Bauerngarten
wurde angelegt. Die Hien-Sölde er-
hielt nicht nur den Denkmalpreis
des Bezirks Niederbayern, sondern
wurde auch mit der Bayerischen
Denkmalschutzmedaille ausge-
zeichnet.

Auch die historische Hien-Sölde öffnet am Tag des offenen Denkmals ihre Tü-
ren. (Foto: erö)

Vogelmayer und
der Schwarze Ritter

Neukirchen: Kabarettprogramm beim Hieblwirt
(eh) „Habe die Ehre, da is da Vo-

gelmayer, i bin grod dabei mei
Sturm und Drang Zeit zum aus-
lebn“, empfing der junge Kabaret-
tist Thomas Mayer aus Straubing
seine Gäste im Saal des Gasthauses
Hiebl am Samstagabend. Der Vo-
gelmayer hat sich gleich am Anfang
sein Publikum genau angesehen
und verkündet, dass er prinzipiell
nichts gegen Ausländer hat aber bei
„Preissn“ immer ein wenig skep-
tisch ist.

In seinen Liedern lehnt er sich
weit hinaus, ist erst mal ganz kon-
servativ und findet plötzlich den
Dreh zum Wendepunkt, um ironisch
oder ganz direkt die Dinge beim
Namen zu nennen. Und dann kennt
er noch ein ganz provokatives
Sprichwort: „Die Berühmtheit
mancher Zeitgenossen hängt mit
der Dummheit ihrer Bewunderer
zusammen.“

Auch beim nächsten musikali-
schen Beitrag zeigt er kritisch auf
alle Scheinheiligen in dieser Gesell-
schaft, egal ob diese als katholische
Priester oder schlecht rasierte
„Moslems“ daherkommen. Auch
sein Sachbearbeiter beim Finanz-
amt bekommt sein Fett weg, weil
dieser stets die roten Hemden nicht

als Arbeitskleidung anerkennt;
„wenn jemand do is vom Finanz-
amt, dann sagts es, weil dann gib
eahm glei pro vakaufte CD zwoa
Euro“, verkündete der Vogelmayer.
Das nächste Lied hatte er der Hei-
mat gewidmet mit allen ihren Facet-
ten. „Dahoam is wo da Himme weiß
blau is, wo Manna zum Fensterln
gegan, wo ma am Vormittog a Weiß-
wurscht ist, dohoam des is einfach a
Gfui.“

Aufpassen mussten die Gäste
dann im weiteren Verlauf, weil der
Interpret seine kleinen künstleri-
schen Geheimnisse verriet. „Lieba
net gähnen, weil wenn ma mei
Lutschtabletten beim Singa ausm
Maul springt kannst leicht sei ...!“
Auch leise Töne hatte der Vogel-
mayer dabei. Mit „Tick Tack“ erin-
nerte er an den Sensenmann und die
kostbare Zeit, die jeder nutzen soll-
te. Danach erzählte er noch vom Po-
litiker einer großen Partei, den ein
Holzfuhrmann als „roten Lappen“
am Ende seines überlangen Trans-
portes nutzte. Besonders viel Ap-
plaus erhielt der Vogelmayer für
seinen „Schwarzen Ritter“, ein ge-
waltiges Zungenbrecherlied bei
dem viel Ausdauer und Musikalität
gefragt war.

Der Vogelmayer begeisterte sein Publikum am Samstagabend beim Hieblwirt.

Moderne Neufassung
Neurandsberg: Creedence Revival rockt die Bühne
(cb) Seit 2013 tourt nunmehr die

Band Creedence Revial um Front-
man Edi Bernhard durch die lokale
Szene und predigt dabei den unver-
gessenen CCR Sound auf die Bühne.
Am Donnerstag, 10. September, ist
sie auf der Neurandsberger Klein-
kunstbühne zu hören; Beginn 20
Uhr, Einlass 18.30 Uhr.

Edi, dessen gewaltige Stimme
sehr an Fogerty und Springsteen äh-
nelt, wird dabei von erdig, prägnan-
ten, rock-durchsetzten Riffs und
kernigen Solos von Michael beglei-
tet. Unterstützt wird er dabei von
dem gnadenlosen „in your fa-
ce”-Drumming von Chris und der
hypnotischen Rythmusarbeit am

Bass durch Hermann. CR ist keine
0815-Standard CCR-Interpretati-
on, vielmehr handelt es sich um die
moderne Neufassung. Die muffigen
Gitarren, der dumpfe Bass und das
Root-Drumming der 70er sind vor-
bei. Modern „punshing” Rock in
unterschiedlichsten Nuancen, ohne
die „Originale” zu verfremden ist
der Focus der Band. Zusammen
bringen CR über ein Jahrhundert an
Bühnenerfahrung zu jedem ihrer
Konzerte mit und das kann man hö-
ren.

Karten gibt es unter Telefon
09963/1027 und beim Leserservice
des Straubinger Tagblatts, Telefon
09421/940-6700.

Die Band CR hat zusammen über ein Jahrhundert Bühnenerfahrung.

Musikalische Taxifahrt
Neurandsberg: Yellow Cab zu Gast

(cb) Fünf exzellente Musiker la-
den auf der Neurandsberger Klein-
kunstbühne ein zu einer musikali-
schen Taxifahrt mit dem „Yellow
Cab“, am Sonntag, 18. Oktober, 20
Uhr – Einlass 18.30 Uhr. Fünf Stim-
men, drei Gitarren, zwei Frauen und
eine Idee – das ist das Akustik-Pro-
jekt „Yellow Cab“, bestehend aus
Steffi Denk („Zick Sisters“), Anne
Schnell („Jojo Effect“), Matthias
Klimmer („Flez Orange“), Florian
Kopp („KoppFlos Kabarett“) und
Steffen Zünkeler („Jojo Effect“). Sie
werden unter anderem Songs von
den Beatles, James Taylor, Queen,
den Eagles, Sting, Kurt Ostbahn,
Michael Jackson und andere musi-
kalische Highlights zum Besten ge-
ben, und dabei gelingt es ihnen,
spielerisch ihre eigenen Lieblings-
songs in ein akustisches Gewand zu
verpacken. Natürlich geht es hier-
bei nicht immer bierernst zu. „Yel-
low Cab“ umrahmen ihre musikali-
schen Darbietungen spontan mit
witzigen Anekdoten und lustigen
Ansagen. Karten gibt es unter Tele-
fon 09963/1027 und beim Leserser-
vice des Straubinger Tagblatts, Te-
lefon 09421/9406700.

Fünf Stimmen, drei Gitarren, zwei
Frauen und eine Idee – das zeichnet
die Gruppe Yellow Cab aus.

„Schandmaul“ im HDG
Mallersdorf-Pfaffenberg: Akustik-Tour

(al) Im Herbst startet mit Schand-
maul eine der erfolgreichsten deut-
schen Mittelalterrockbands zu einer
neuen Tournee, nämlich der Akus-
tik-Tour 2015. Das erste Konzert
bestreitet „Schandmaul“ dabei im
HDG in Mallersdorf-Pfaffenberg,
und zwar am Samstag, 31. Oktober,
ab 20 Uhr. Den Support ab 19 Uhr
bestreitet „Schandmäulchen“, der
vor allem für die Kinder gedacht ist.

Die Gruppe Schandmaul gibt es
seit Sommer 1998. „Teufelsweib“
war die erste Nummer und die ers-
ten Platte hieß „Wahre Helden“.
Diese brachte man im Frühjahr
1999 noch im Eigenvertrieb unter
die Leute. Von nun an ging es steil
bergauf. 2000 folgte die CD „Von
Spitzbuben und anderen Halun-
ken“ und im Oktober 2002 „Narren-
könig“. 2006 und 2007 war Schand-
maul zum ersten Mal auf Tournee,
und zwar in Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz und den Nieder-
landen. Weitere erfolgreiche CDs
waren „Anderswelt“ und 2011
„Traumtänzer“. In der momentan
wieder sehr populären Welt des
Folkrock sind Schandmaul so etwas
wie die große Samstagabend-Show,
nämlich der Dauerbrenner seit 15
Jahren, voller Rituale und spannen-
der Einlagen mit einem „vogelfrei-
en“ Entertainer namens Thomas
Lindner. Karten gibt es im Vorver-
kauf bei Lotto Rasp in Pfaffenberg,
im Geschenkeladen Fahrner in Mal-
lersdorf, in der Buchhandlung
Kindsmüller in Ergoldsbach, bei
Schreibwaren Fischalek in Neu-
fahrn, bei Schreibwaren Gust in
Schierling und im Internet unter
www.freudenfest.eu oder
www.eventim.de.

Die Auftritte von Schandmaul sind in
der Regel ein Spektakel für die ganze
Familie.

621103


